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Was ist eigentlich Management?

ID 017215

Was machen wir mit 

Meuternden?

Wo wollen wir hin?

Wo sind 

Sandbänke?

Was machen wir 

bei Sturm?

Wer ist Käpt‘n? 

Wer kocht?

Wie reparieren wir 

kaputte Segel?

Wo kriegen wir 

Wasser und Proviant?

Selbstgeschaffene Regeln und Vorgaben, 

um ein Unternehmen zu einem Ziel zu führen.

Deming-Kreis (PDCA-Zyklus) zur ständigen Verbesserung:

Grundprinzip aller Managementsysteme

PLAN

→ Erkennen von Verbesserungspotentialen

→ Analyse des aktuellen Zustands

→ Entwickeln neuer Konzepte

DO

→ Ausprobieren; praktisches Optimieren des Konzepts

CHECK

→ Prüfung der Resultate des Konzepts

ACT

→ Konzept einführen und Einhaltung überprüfen

ID 013268

PLAN
planen

DO

umsetzen

CHECK

kontrollie-
ren

ACT

verbessern
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Struktur von Managementsystemen

Geregelte Organisation

• Aufbauorganisation („Wer macht was?“)

• Ablauforganisation („Wie wird es gemacht?“)

Systematische Vorgehensweise

• Leiten und Lenken durch Ziele

• Kontrolle der Zielerreichung

• kontinuierliche Verbesserung

Dokumentation

• Steuerung durch Handbuch 

sowie Verfahrens-, Arbeits-, Prüfanweisungen

• Aufzeichnungen für Nachvollziehbarkeit

ID 017216

PLAN
planen

DO

umsetzen

CHECK

kontrollie-
ren

ACT

verbessern

Managementsystem und § 3 Arbeitsschutzgesetz?

• Maßnahmen treffen 

• auf ihre Wirksamkeit überprüfen 

• anpassen 

• Verbesserung anstreben

• geeignete Organisation  schaffen

• sicherstellen, dass Maßnahmen bei allen Tätigkeiten 

beachtet werden 

• Maßnahmen in die betrieblichen Führungsstrukturen 

einbinden 

• Mitwirkung der Beschäftigten

... fordert Kernpunkte eines Managementsystems!

ID 034758

Plan

Do
Check

Act

Aufbau-

Organisation

Ablauf-

Organisation
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Von BGF zum BGM

ID 070716

Individuum

Verhalten

Strukturen/ Prozesse

Verhalten und 

Verhältnisse

Ziel 

Schwerpunkt

Individuelle 

Gesundheit

gesunder Betrieb/

gesunde 

Organisation 

Einzelmaßnahmen
Institutionali-

sierung
Vorgehen

BGF BGM 

Versicherungsfall

Vermeidung von 

Arbeitsunfällen und 

Berufskrankheiten

Einzelmaßnahmen

Arbeitsschutz

BGF = Betriebliche Gesundheits-Förderung

Was ist ein BGM?

• bewusste und strategische Steuerung aller betrieblichen Prozesse mit dem 

Ziel, die Gesundheit der Mitarbeiter zu erhalten und zu fördern

• im Mittelpunkt stehen die Belastungen und Gesundheitsressourcen der 

Mitarbeiter/innen

• Gesundheitsmanagement berücksichtigt Verhältnisse und Verhalten

ID 070717
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Das erweiterte Belastungs-Beanspruchungs-Modell

ID 034855z
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Berufliche 

Einflüsse

• Arbeitsinhalte/

Arbeitsaufgabe

• Arbeitsorganisation

• Arbeitszeit

• soziale 

Beziehungen

• Arbeitsmittel

• Arbeitsumgebung

Außerberufliche

Einflüsse

• familiäre Situation

• soziales Umfeld

• finanzielle Situation

positive/negative Rückkopplungen

förderliche Auswirkungen 

(Beanspruchungsfolgen)

kurz-/mittelfristig: z. B. Aufwärmeffekt, 

Aktivierung, Lernen

langfristig: z. B. Gesundheit, 

Leistungsfähigkeit, Kompetenzentwicklung, 

Motivation

Beanspruchung

Betriebliche

Unterstützung

Auswirkungen im 

Betrieb

• Produktivität 
• Qualität
• Unfallgefahr/
Arbeitssicherheit

• Arbeitsabläufe
• Gesundheitsquote
• Beschäftigten-
zufriedenheit

• Betriebsklima
• Unternehmensattraktivität
• Unternehmenserfolg

Wirkungen beim Menschen

beeinträchtigende Auswirkungen 

(Beanspruchungsfolgen)

kurz-/mittelfristig: z. B. Stress, Monotonie, 

Sättigung, psychische Ermüdung

langfristig: z. B. Leistungsdefizite, 

Kompetenzverlust, Reduktion der 

Beschäftigungsfähigkeit, Krankheit

Individuelle 

Eigenschaften 

 Fähigkeiten, Fertigkeiten, 

Erfahrung, Alter, Geschlecht, 

körperliche Konstitution, 

Gesundheit, Motivation, 

Bewältigungsstrategien, … 

Belastung

Kernprozessschritte

im BGM

ID 070719

Rahmen und 
Strukturen schaffen/ 
strategische Ziele 

formulieren

Diagnose 
durchführen/ IST-
Stand ermitteln

operative Ziele 
festlegen

(konkrete) 
Maßnahmen planen

Maßnahmen 
durchführen

Evaluation 
durchführen/ Erfolg 
kontrollieren/ KVP 

einleiten
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Erfolgsfaktoren bei der BGM-Einführung (I)

• Aufnahme des Themas Gesundheit ins Unternehmensleitbild

• Entwicklung und Verabschiedung einer Betriebsvereinbarung

• Einrichtung eines Steuerkreises

• Klärung der Zuständigkeiten

• Integration in die Organisationsroutinen 

• Qualifizierung der zuständigen Führungskräfte, Experten

ID 070720

Erfolgsfaktoren bei der BGM-Einführung (II)

• Zuweisung von Ressourcen

• Internes Marketing

• Betrieblicher Gesundheitsbericht (Controlling)

• Planung und Durchführung einzelner Projekte

• Rückmeldung an Steuerkreis und Belegschaft

• Mitarbeiterpartizipation

ID 070721
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